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Der 12,5 km lange Rundweg führt an einigen der schönsten Highlights der  
Bundesfestung entlang und informiert auf 32 Tafeln samt Informationszentrum 
über das mächtige Bauwerk. 

TIPP: Festungsweg

Jubiläum: 50 Jahre Förderkreis Bundesfestung Ulm e.V.

„Ich wollte schon immer wissen, 
     wie’s drinnen aussieht!“

Im 19. Jahrhundert galt die Bundesfestung Ulm als größte Festungsanlage Deutschlands! Der „Förderkreis 
Bundesfestung Ulm e.V.“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese zu erhalten und der Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen. Falls Sie schon einmal staunend vor einer Bastion oder einem Fort gestanden sind  
und sich gesagt haben: „Das würde ich gerne mal von innen anschauen!“ dann aufgepasst: Im Jubiläumsjahr 
gibt es Sonderführungen und ein neues Bauwerk.

Sie gehört zum Stadtbild, genau-
so wie das Ulmer Münster. Er-
baut zwischen 1842 und 1859, 
ist die Bundesfestung Ulm heute 
Postkartenmotiv, Begegnungsstätte, Kul-
turschauplatz. Seit 1974 befasst sich der 
Verein „Bundesfestung Ulm e.V.“ mit der 
Denkmalpflege, aber nicht nur. Internati-
onale Kolloquien, Führungen, Tagungen, 
Ausgrabungen sowie aktuell die Mitar-
beit im Fachbeirat „Landesgartenschau 
2030“ gehören zum Aufgabengebiet des 
Vereins. Rund 320 Mitglieder sind hier 
mit Herzblut dabei, dieses wichtige Stück 
Stadtgeschichte zu bewahren. 

Insbesondere am Fort Oberer Kuhberg 
wird viel getan. Es gilt als das am besten 
erhaltene Bauwerk der Bundesfestung. 
Hier ist das Festungsmuseum unterge-
bracht und die NS-Dokumentationsstät-
te. Nach dem Motto „restaurieren – doku-
mentieren – präsentieren“ hat sich der 
Verein passend zum Jubiläum etwas Be-
sonderes ausgedacht: Am Fort Oberer 
Kuhberg entstand eine Blockhütte nach 
dem historischen Vorbild, welches 1921 
zerstört wurde. „Das Blockhaus wurde 
und wird komplett aus eigener Tasche  
finanziert. Da es eine Rekonstruktion ist, 
erhalten wir keine Zuschüsse“, betont  
der Pressesprecher und 2. Vorsitzende  
Michael Hartlieb. Finanziert wird dies 

über die Mitgliedsbeiträge und die Spen-
den aus Führungen, zu denen etwa 
10.500 Gäste pro Jahr strömen. 

Mitmachen und Skills erlernen!
Ohne 100%iges ehrenamtliches Engage-
ment wäre all dies nicht möglich. Hier 
sucht der Verein nach weiteren Helfern. 
„Unabhängig von Alter, Begabung, Beruf, 
Interesse oder zeitlicher Verfügbarkeit 
haben wir passende Aufgaben“, betont 
Hartlieb. Restaurierungen werden im 
Selbststudium mit fachlicher Beratung 
ausgeführt. Führungen, Recherche, Do-
kumentation, Unterstützung bei Social 
Media – vieles ist möglich. Die aufwändi-
ge Wallpflege könne beispielsweis nur im 
Team ausgeführt werden. An den steilen 
Wallanlagen muss der Balkenmäher von 
drei Mitgliedern per Seil gesichert und 
das gemähte Gras mittels Rechen einge-
sammelt werden. 

Jubiläumsveranstaltung  
und Führungen
Die Jubiläumsveranstaltung am 20. Ok-
tober findet im und ums neue Blockhaus 
statt. Los geht’s mit einem Festakt um 
10:30 Uhr. Führungen im Blockhaus und 
Fort, Präsentationen, (Dudelsack-) Musik 
und kulinarische Verpflegung runden das 
Programm ab. Darüber hinaus finden im 
Jubiläumsjahr Sonderführungen statt. 
Beispiele: Besichtigen Sie am 29. Septem-
ber die mächtige Doppelcaponniere im 
Fort Oberer Eselsberg, am 13. Oktober 
das Fort Friedrichsau, dessen Gräben 
einst mit Wasser geflutet wurden, sowie 
am 10. November die Kienlesbergbasti-
on, die eine zentrale Rolle bei der Landes-
gartenschau 2030 spielen wird. 	 dwi n

Mehr Infos: https://festung-ulm.de  

Fort Friedrichsau

Das neu errichtete 
Blockhaus am Fort 
Oberer Kuhberg  
ist Schauplatz der 
Jubiläumsfeier- 
lichkeiten am  
20. Oktober.
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